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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mieter und Mieterinnen,

mit dem Ihnen vorliegenden Infoheft 66 möchten wir Ihnen 
in gewohnter Weise Informationen über das aktuelle und 
zukünftige Geschehen in Ihrer Genossenschaft geben.   

Besonders hervorzuheben ist in dieser Sommerausgabe 
des Infoheftes die Bekanntgabe der vollendeten Vertre-
terwahl. Die Vertreterwahl konnte unter Einhaltung aller 
Schwerpunkte der Wahlordnung ordnungsgemäß beendet 
werden. Wir möchten uns an dieser Stelle dafür bedan-
ken, dass uns einige Vertreter und Vertreterinnen erhalten 
bleiben bzw. sich wiederholt zur Wahl gestellt haben. Die 
Wahlbeteiligung konnte mit 31,49 % (619 Personen) fest-
gehalten werden. Ungeachtet der Wahlbeteiligung wird  es 
in den kommenden Jahren eine große Herausforderung 
bleiben, die Identität der Wohnungsbaugenossenschaft 
“Eisenbahn“ e.G. zu wahren bzw. zu stärken. Vor allem 
soll das Vertreteramt in der Außenwahrnehmung gestärkt 
werden und die Vorzüge des Wohnens in einer Genossen-
schaft stärker kommuniziert werden. 

Ein wesentlicher Baustein ist dazu beispielsweise die  
70 Jahr-Feier der Wohnungsbaugenossenschaft “Eisen-
bahn“ e.G. Diese findet im Deutsche Bahn Museum Halle 
(Saale) an der Berliner Brücke am 25.05.2024 statt. Ihre 
Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. freut sich 
schon heute, Sie zu diesem Anlass begrüßen zu dürfen. 
Also streichen Sie sich bitte diesen Termin grün im Kalen-
der an. 

Kommen wir nun zu einigen aktuellen Ausführungen be-
treffend des Bau- und Finanzgeschehens. Die wirtschaft-
liche Entwicklung verläuft den Planungen entsprechend 
weiter positiv. Insgesamt wurde ein Jahresüberschuss von 
1.534.904,86 € im Jahre 2022 erwirtschaftet. 10 % des 
Jahresüberschusses, das bedeutet 153.490,49 €, werden 
in die gesetzliche Rücklage eingestellt. Die weiteren 90 %, 

das bedeutet 1.381.414,37 € werden, wie in jedem Jahr in 
die weiteren Gewinnrücklagen gebucht. 

Im Bereich der Bautätigkeiten wurden im ersten Halbjahr 
die Liegenschaften der Minsker Straße 4, sowie der Paul-
Suhr-Straße 49c in 06130 Halle (Saale) erfolgreich an die 
Fernwärme angeschlossen. Des Weiteren musste recht 
unvorhergesehen eine flächendeckende Betonsanierung 
der Balkonanlagen an dem Wohnhochhaus der Voßstraße 
3 + 4 vollzogen werden. Die sogenannte Carbonatisierung, 
welche von außen nicht sichtbar ist, war bereits fortge-
schritten und schädigte den Bewehrungsstahl. Ein Ein-
greifen zur Wiederherstellung der Gebrauchstauglichkeit 
war somit unvermeidbar. Weiterhin arbeitet die Genossen-
schaft mit großen Schritten an der Planung zur Realisie-
rung der Komplexmodernisierung des Wohnhochhauses 
der Voßstraße 10. So konnte bereits im Juli der Bauan-
trag eingereicht werden und die ersten Leistungen ausge-
schrieben werden. Die Investition in das Wohnhochhaus, 
welche die komplette Revitalisierung bzw. Modernisierung 
der Gebäudehülle betrifft, stellt dabei die größte Investition 
Ihrer Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. seit 
der Wiedervereinigung Deutschlands dar.

Geplant sind fernerhin die Errichtung von vier Mehrfami-
lienhäusern im Stadtgebiet Kröllwitz. In diesem Zusam-
menhang ist es sehr erfreulich, Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass das letzte zur Realisierung des Großbauvorhaben zu 
erwerbende Grundstück nun notariell beurkundet wurde. 
Darüber hinaus liegt der Stadt ein Städtebaulicher- und 
Erschließungsvertrag zur Gegenzeichnung vor. Eine zeit-
nahe Realisierung des Bauvorhabens ist angesichts weiter 
anhaltender hoher Baupreise und dem Mangel an Hand-
werkern, sowie der sich eingetrübten Finanzierungsland-
schaft jedoch nicht abzusehen. Sobald konkrete Baupla-
nungen initiiert werden, werden wir Sie umgehend darüber 
informieren.
 
Die Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. ar-
beitet weiter intensiv an der Reduktion des CO2-Aussto-
ßes. Auf Grund dessen wird nun fortan die CO2-Bilanzie-
rung aktualisiert und bestimmt, in welchem Umfang die 
Maßnahme zur Reduktion von CO2 erfolgreich waren. Ein 
wichtiger Baustein zum Erreichen der Klimaschutzziele ist 
dabei der weitere Anschluss an das Fernwärmenetz. Dar-
über hinaus ist mit der geplanten energetischen Sanierung 
der Wohnhochhäuser im Quartier der Voßstraße und des 
Unterplans ein erhebliches Einsparpotenzial gegeben.

Haben Sie nun viel Freude mit unserem Infoheft und ge-
nießen die bevorstehende Herbstzeit.

gez.

 
Geyer              Simeonow
Vorstand  Vorstand

Grillfest nach der Vertreterversammlung

Verstopfter Abfluss
was nun?

Viele Dinge unseres täglichen Lebens sind nicht 
wasserlöslich und verbleiben unbeabsichtigt im  Abfluss- 
rohr. Durch diese Ablagerungen wird der Querschnitt des 
Rohres reduziert. Das Wasser bzw. Abwasser kann nicht 
mehr richtig ablaufen und der Abfluss läuft über. 

Im schlimmsten Fall kann ein verstopfter Abfluss zur 
Überschwemmung der Wohnung führen und erhebliche 
Folgeschäden verursachen. Darüber hinaus führt der 
Gebrauch von zu wenig Wasser zu einer verminderten 
Fließgeschwindigkeit des Abwassers, was ebenfalls 
die Bildung von Schmutzklumpen im Rohr fördert. Die 
häufigsten Ursachen für ein verstopftes Abwasserrohr 
sind:

• Haare, Fette, Öle,
• zu viel Toilettenpapier, Hygieneartikel, Feuchttücher
• Katzenstreu, sonstige Feststoffe

Ist das Rohr doch einmal verstopft, ist das natürlich 
ärgerlich, aber noch lange kein Grund, in Panik zu geraten. 
Wenn „nur“ der Abfluss verstopft ist, so ist dies meist 
keine große Sache und kann gegebenenfalls schnell mit 
einfachen Mitteln behoben werden. 

Hausmittel wie zwei bis drei Esslöffel Backpulver und 
etwas Essig sind in jedem Haushalt vorhanden und können 
bei einer beginnenden Wasserstauung im Abfluss gute 
Dienste leisten. Von dem Einsatz chemischer Rohrreiniger 
sollten Sie absehen, da diese oftmals im Rohr hart werden 
und so zu einem kompletten Verschluss führen können.

Darüber hinaus greifen einige chemische Reiniger auch 
die Dichtungen an. Sollten Sie dennoch einen chemischen 
Reiniger ohne Erfolg verwendet haben, so versuchen Sie 
es bitte in keinem Fall mit einem zweiten Reinigungsmittel 
eines anderen Herstellers. Die Verwendung verschiedener 
Chemikalien kann zu heftigen Reaktionen führen. 
Unbedingt zu unterlassen ist das Einführen von 
Gegenständen in das Rohrsystem. Im schlimmsten Fall 
wird dadurch das Abflussrohr so stark beschädigt, dass es 
zu einem Wasserschaden kommen kann. 

Stattdessen bietet die klassische Saugpumpe, auch 
Pömpel genannt, oftmals Abhilfe. Wenn das nicht 
funktioniert, dann sollten Sie sich vertrauensvoll an uns 
wenden. Wir helfen gern weiter.

                    
So können Sie einer Rohverstopfung vorbeugen:

Ein kleines Auffangsieb an jedem Abfluss verhin-
dert, dass Haare und andere Feststoffe wie z.B. 
Essensreste in den Abfluss gelangen.

Fette, Öle, Kaffeesatz, Essensreste, Hygiene- 
artikel, Zigarettenkippen, Katzenstreu oder ähnli-
ches gehören in die Abfalltonne und dürfen kei-
nesfalls über den Abfluss oder die Toilettenspü-
lung entsorgt werden.

Einmal in der Woche möglichst heißes Wasser 
langsam in den Abfluss gießen, dann lösen sich 
einige Fettablagerungen im Rohr wie von selbst.

• 

•

•

Wenden Sie sich gerne an uns, wenn Sie Probleme mit dem Abfluss haben.
Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. (Abteilung Technik) • Peißener Straße 1a • 06112 Halle

www.wgeisenbahn.de •  Tel.: 0345 56 41 20 • Fax.: 0345 56 41 613



4 5Richtig Lüften im 
Sommer

So führen Sie die Pflege und Wartung 
Ihrer Fenster durch

Um die Funktionsfähigkeit Ihrer Fenster zu gewährleisten, 
empfehlen wir Ihnen folgende Maßnahmen:

• Dichtgummis reinigen und schmieren
• Fensterbeschläge und Fensterlager ölen
• Fensterrahmen reinigen

Dichtungen reinigen und schmieren
 
Säubern Sie zunächst mit einem Staubsauger die Rah-
meninnenseite des Fensters. So entfernen Sie Ablagerun-
gen und Verschmutzungen vom Rahmen und den Dicht-
gummis. Um die Gummis zu pflegen, schmieren Sie die 
vier Innengummis des Fensterrahmens von allen Seiten 
mit Fett ein. Dafür eignet sich ein Fettstift, handelsübliche 
Vaseline, Maschinenöl oder Silikonspray. Lassen Sie den 
Fensterflügel nach dem Schmieren 20 Minuten geöffnet. 
In dieser Zeit wird die Elastizität der Dichtungen wieder-
hergestellt.

Fensterbeschläge ölen

Ölen Sie die Beschläge Ihrer Fenster in regelmäßigen Ab-
ständen neu. Unter den Beschlagteilen versteht man die 
Stellen, an denen der Fensterflügel mit dem Fensterrah-
men verbunden ist. Zu den Fensterbeschlägen gehören 
folgende Bauteile:

•    Scherenlager

•    Getriebe und Schließbolzen

•    Schließbleche

•    Schere

Träufeln Sie einige Tropfen Öl in die beweglichen Teile. 
Entfernen Sie beim Scherenlager vorher die Kunststoffab-
deckung. Vorsicht: Verwenden Sie zum Ölen nur säurefrei-
es und harzfreies Öl! Wir empfehlen Ballistol oder WD40.

Fensterrahmen reinigen

Auch die Fensterrahmen sollten jedes Jahr gereinigt wer-
den. Sonst fressen sich mit der Zeit Verschmutzungen ins 
Material. Die richtige Reinigung hängt dabei vom Material 
des Fensters ab. Kunststofffenster und Holzfenster können 
Sie ganz einfach mit lauwarmem Wasser und einem milden 
Spülmittel reinigen. Für Fenster aus Aluminium eignet sich 
pures lauwarmes Wasser und ein weiches Tuch. Verwen-
den Sie für Fenster grundsätzlich nur Reiniger und Pfle-
gemittel, die den Korrosionsschutz der Beschlagteile nicht 
schädigen. 

Sonstige Maßnahmen

Sollten Ihre Fenster schon durch unsachgemäße oder 
gänzlich fehlende Pflege Schaden genommen haben, las-
sen diese sich recht unkompliziert mit Handtüchern, De-
cken oder so genannten Zuglufthunden abdichten. Fens-
terrahmen können mit Isolierfolie überklebt werden oder 
die Fensterdichtungen ausgetauscht werden. Für eine 
grundsätzlich verbesserte Dämmung sorgt das regelmäßi-
ge Warten der Fensterdichtungen. Hierdurch lässt sich auf 
Dauer ein beachtlicher Teil der Heizkosten sparen.

Die Preise für Energie sind unverändert hoch. Um 
Energie zu sparen und damit auch Ihren Geldbeutel zu 
schonen, ist es ratsam, selbst die Fenster zu warten. 
Aber auch im Sommer hat die Wartung der Fenster we-
sentliche Vorteile. Wie Sie selbst Ihre Fenster warten 
können und wie einfach es ist, erklären wir Ihnen in 
diesem Beitrag.
Fenster werden als Funktionselemente stark bean-
sprucht. Temperaturschwankungen, Eis, Nässe und 
UV-Strahlung wirken nicht nur auf die Fensteraußen-
seite ein. Auch Dichtungen, Beschläge und mechani-
sche Bauteile leiden unter der Witterung. Dazu kommt 
noch tägliches Öffnen, Kippen oder Zumachen der 
Fenster, wodurch die Fenstergriffe nachgeben können 
oder nicht mehr richtig einrasten. Eine regelmäßige 
Wartung von Fensterbeschlägen und Dichtgummis 
trägt zur langfristigen Funktionssicherheit von Fenstern 
und Balkontüren bei. 

Richtiges Lüften im Sommer will gelernt sein. Denn im 
Hochsommer scheint die Sonne in der Regel mehrere 
Stunden am Tag unerbittlich und der Wohnraum heizt 
sich auf. Viele lassen deshalb die Fenster gekippt offen. 
Doch das lässt nur noch mehr Wärme in die Räume.

1. Wann ist der beste Zeitpunkt zum Lüften?
Mieter sollten grundsätzlich im Hochsommer nur 
abends, in der Nacht sowie in den frühen Morgenstun-
den die Fenster öffnen. So wird sichergestellt, dass 
auch wirklich kühlere und frische Luft in den Innenraum 
gelangt.

2. Stoß- und Querlüften
Beim Lüften sollte besser auf das Ankippen der Fens-
ter verzichtet werden. Dabei sollte möglichst viel Luft 
auf einmal in die Räume gelassen werden, damit ein 
vollständiger Austausch der Luft von innen nach außen 
erfolgen kann. Stoßlüften und Querlüften sind in die-
sem Zusammenhang zwei Schlüsselbegriffe. Im besten 
Falle kann nämlich bereits ab einer Dauer von 20 bis 25 
Minuten ein optimaler Luftaustausch stattfinden. 
Um diesen Vorgang zu beschleunigen, sollte die Lüf-
tung von einer Seite der Wohnung zur anderen erfol-
gen. Werden gegenüberliegende Fenster geöffnet, 
kommt es zum sogenannten Durchzug. Querlüften 
lohnt sich vor allem dann, wenn die Luft im Innenbe-
reich mit viel Feuchtigkeit, wie etwa nach dem Duschen 
oder Kochen, angereichert ist.

3. Tagsüber Räume abdunkeln
Umso mehr Sonnenlicht in die Räume gelangt, desto 
stärker heizen sich diese auf. Deshalb sollten nicht nur 
die Fenster tagsüber geschlossen, sondern auch die 
Rollladen oder Jalousien heruntergelassen werden.

4. Erdgeschosswohnungen lüften
Selbst im Hochsommer sind die unteren Räume wie 
der Keller und das Erdgeschoss in der Regel der kühls-
te Ort in einem Wohnhaus. Die Außenmauern des Un-
tergeschosses erwärmen sich nur langsam. Deshalb 
ist beim Lüften besondere Vorsicht geboten. Wird war-
me, feuchte Luft eingelassen, kühlt diese zu rasch ab 
und kondensiert an den noch kalten Wänden. Dadurch 
steigt die Luftfeuchtigkeit in den Erdgeschosswohnun-
gen und Kellern rapide an. Das erhöht die Gefahr der 
Schimmelbildung. Um dem entgegenzuwirken sollten 
Sie folgende Punkte beachten: 

• Beim Lüften im Sommer darf der Feuchtigkeitsge-
halt der Außenluft nicht höher sein als jener der 
Wohnung.

• Deshalb eignen sich auch hier insbesondere die 
frühen Morgenstunden zum Stoß- und Querlüften.

• Das Lüften dieser Wohnungen im Sommer ist bei 
sehr hohen Außentemperaturen einmal am Tag 
durchzuführen.

4

Fenster
selber warten
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Vom 6. März 2023 bis zum 3. April 2023 wurde die Vertreterwahl in Form einer geheimen Briefwahl durchgeführt. 
Am 5. April 2023 hat der Wahlvorstand die Stimmen für die zwei Wahlbezirke ausgezählt. Von insgesamt 1.966 wahlbe-
rechtigten Mitgliedern haben 619 Mitglieder von ihrem Wahlrecht gebraucht gemacht, dass entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 31,49%. Sie haben entschieden, wer in den nächsten fünf Jahren Ihre Interessen in unserer Genossenschaft 
vertreten soll.

Wahlbezirk 1 2
Wahlberechtigte Mitglieder 1111 855
Wahlbeteiligung 31,68% (352 Mitglieder) 31,23% (267 Mitglieder)
ungültige Erklärungen/Umschläge 55 50
gültige Erklärungen/Umschläge 297 217
ungültige Stimmzettel 4 2
gültige Stimmzettel 293 215

Im Ergebnis der Stimmauszählung wurden folgende Vertreter und Vertreterinnen gewählt:

Gemäß § 13 der Wahlordnung wurden die Namen der Vertreter/-innen und Ersatzvertreter/-innen in der Zeit vom 24. Mai 
2023 bis einschließlich 21. Juni 2023 in der Geschäftsstelle zur Einsicht ausgelegt. Einsprüche nach §15 der Wahlord-
nung gab es keine.

Die  vorwiegende Aufgabe der gewählten Vertreter/-innen ist die Teilnahme der zweimal im Jahr stattfindenden Vertreter-
versammlung. In den Versammlungen fassen die Vertreter/-innen unter anderem Beschlüsse zum Jahresabschluss, zur 
Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes, zur Änderung der Wahlordnung oder der Satzung und sie wählen die 
Mitglieder des Aufsichtsrates. Weitere Aufgaben finden Sie im § 34 der Satzung.

Der Aufsichtsrat und der Vorstand der Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. bedanken sich bei den bisherigen 
Vertreter/-innen und Ersatzvertreter/-innen für die geleistete ehrenamtliche Arbeit. Gleichzeitig freuen wir uns auf die Zu-
sammenarbeit mit den neu gewählten Vertreter/-innen. Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, die von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht haben und bei allen Kandidat/-innen, die sich zur Wahl gestellt haben.

Im Jahr 2028 findet die nächste Vertreterwahl statt, auch hier benötigen wir wieder Sie als Kandidat/-innen. Melden Sie 
sich schon jetzt als Kandidat/-in unter Telefon 0345/564160 oder per Email an Vertreterwahl@wgeisenbahn.de.

Vertreterwahl
2023

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

Horst Kraft
Dr. Titus Nagel
Lutz Kühnau
Dr. Christian Schütz
Enrico Junghans

 Edgar Filipp
Hans-Jürgen Filipp
Peter Wille
Bernd Richtscheid
Andreas Kraft
Eva Simeonow
Karola Zeiler
Klaus Koch
Klaus Becker
Dr. Gudrun Hamm
Rainer Tiffe
Brigitte Giersch
Marion Jacob
Bernd Wilken
Tina Meinhardt
Irmgard Hippe
Susanne Pfeuffer
Mathias Köppke
Michael Heuschkel
Markus Adler
Ingrid Lerch
Udo Tie
Gisela Förster
Bärbel Saupe
Gabriele Busch

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

Große Wallstraße 
Große Wallstraße 
Seebener Straße 
Victor-Klemperer-Straße 
Peißener Straße 
Klepziger Straße 
Brehnaer Straße 
Klepziger Straße 
Peißener Straße
Harz
 Victor-Klemperer-Straße 
Unterplan

 Jägerplatz 
Voßstraße
Reichardtstraße
Emil-Abderhalden-Straße
Kleine Ulrichstraße
Gollmaer Straße
Jägerplatz
Gollmaer Straße 
Breite Straße 
Peißener Straße 
Brehnaer Straße 
Jägerplatz 
Unterplan

 Voßstraße 
Jägerplatz
Victor-Klemperer-Straße 
Plutostraße 
Mühlberg

6

Freiimfelde
Giebichenstein

nördliche Innenstadt
südliche Innenstadt

Altstadt
Kröllwitz
Trotha

(und alle Mitglieder ohne 
Wohnung bei der WGE)

Damaschkestraße 
Gesundbrunnen

Silberhöhe
Südstadt

WB 1

WB 2
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

Angelika Proschek
Ines Feigl
Steffen Heimann
Manuela Gautzsch
Jörg Lode
Helga Seidel
Frank Tschierschke
Christian Keller
Gabriele Lichtenfeld
Xenia Fuchs
Jörg Pasemann
Klaus Matz
Kathrin Lärm
Cathleen Ruder
Heike Lukat
Kay Schröter
Philine Jecke
Gudrun Wanderer
Bärbel Pfeifer
Klaus Wolf
Heike Heinrichsdorff
Roger Henning
Ina Karg

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

Vogelweide 
Vogelweide 
Elsa-Brändström-Straße 
Vogelweide 
Vogelweide
Paul-Suhr-Straße 
Vogelweide 
Vogelweide 

Elsa-Brändström-Straße 

Paul-Suhr-Straße 

Elsa-Brändström-Straße 

Paul-Suhr-Straße 

Paul-Suhr-Straße 

Elsa-Brändström-Straße 

Vogelweide 

Vogelweide
 

Elsa-Brändström-Straße
 

Elsa-Brändström-Straße
 

Am Breiten Pfuhl
 

Coimbraer Straße
 

Burgliebenauer Weg
 

Theodor-Neubauer-Straße
Theodor-Neubauer-Straße

 

gewählte Vertreter/innenWahlbezirk Wohnbereiche

gewählte Vertreter/innenWahlbezirk Wohnbereiche



8 99Beschlussfassungen 
aus der Vertreterversammlung 

im Juni 2023

Aufstellen von SAT-Anlagen

Die Genossenschaft
 stellt sich vor

Beschlussvorlage
Beschluss Nr. 1/2023
Feststellung Jahresabschluss 2022

Die Vertreterversammlung stellt den Jahresabschluss des 
Geschäftsjahres 2022 (01.01.2022-31.12.2022), mit einer 
Bilanzsumme von 75.711.780,50 €, einem Jahresüber-
schuss in Höhe von 1.534.904,86 € und dem Anhang, fest.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 28; Nein-Stimmen: 0; Enthaltungen: 0

Beschlussvorlage
Beschluss Nr. 2/2022
Jahresabschluss 2022 - Gewinnverwendung

Die Vertreterversammlung beschließt, den Jahres-
überschuss des Geschäftsjahres 2022 in Höhe von 
1.534.904,86 € gemäß der Satzung mit 153.490,49 € in die 
gesetzliche Rücklage und mit 1.381.414,37 € in die ande-
ren Ergebnisrücklagen einzustellen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 28; Nein-Stimmen: 0; Enthaltungen: 0

Beschlussvorlage
Beschluss Nr. 3/2022
Jahresabschluss 2022

Die Vertreterversammlung beschließt gemäß § 34 der Sat-
zung der Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. 
über:

a) den Bericht des Aufsichtsrates per 31.12.2022
b) den Bericht über die gesetzliche Prüfung per   
 31.12.2021
c) die Entlastung des Vorstandes für das Geschäfts- 
 jahr 2022
d) die Entlastung des Aufsichtsrates für das Ge-   
 schäftsjahr 2022
 
Abstimmungsergebnis:
a) Ja-Stimmen: 28; Nein-Stimmen: 0; Enthaltungen: 0
b) Ja-Stimmen: 28; Nein-Stimmen: 0; Enthaltungen: 0
c) Ja-Stimmen: 28; Nein-Stimmen: 0; Enthaltungen: 0
d) Ja-Stimmen: 28; Nein-Stimmen: 0; Enthaltungen: 0

Seit 01. September 2022 ist Frau Lara Donath Auszubildende zur Immo-
bilienkauffrau bei der Wohnungsbaugenossenschaft “Eisenbahn“ e.G. und 
konnte sich schon beweisen. Gleich zu Beginn ihrer Ausbildung konnte 
sie alle Bereiche der Verwaltungs- und Servicetätigkeiten kennenlernen. 
Durch die duale Ausbildung kann sie ihr in der Berufsschule neu erlerntes 
Wissen auch praktisch anwenden und festigen. 

Auf das Ausbildungsangebot der WGE ist sie durch Bekannte aufmerk-
sam gemacht worden und hat sich dann im Internet über unsere Genos-
senschaft informiert.

Besonders gefällt ihr die gute Zusammenarbeit im Team sowie die 
abwechslungsreiche Arbeit in den verschiedenen Abteilungen. Ob 
Rechnungswesen, Wohnungsbewirtschaftung, Marketing oder Tech-
nik, diese und viele weitere Bereiche hat Frau Donath schon durch-
laufen.

In ihrer Freizeit ist die aus dem Saalekreis stammende 17-jährige 
gerne sportlich aktiv und besucht die umliegenden Seen rund um 
ihre Heimat. Auch das Reisen hat sie für sich entdeckt und erkun-
det mit viel Freude die Welt mit ihrer Familie oder Freunden.

Die WG “Eisenbahn“ e.G. weist auf diesem Weg noch-
mals darauf hin, dass das Anbringen und Aufstellen von 
SAT-Anlagen auf Balkonen oder an Fenstern der Miet-
wohnungen nicht gestattet ist. 

Zum Empfang von Fernsehen, Internet oder Telefonie be-
steht für unsere Mieter/Mieterinnen die Möglichkeit, bei 
den Kabelanbietern „PŸUR“ bzw. S & K einen entspre-
chenden Vertrag abzuschließen. 

Sollten bei Vor-Ort-Kontrollen durch die Mitarbei-
tenden der WG “Eisenbahn“ e.G. festgestellt wer-
den, dass Mieterinnen und Mieter SAT-Anlagen 
angebracht oder aufgestellt haben, erhalten diese Mie-
terinnen und Mieter ein Schreiben zum Abbau der SAT-  
Anlage mit angemessener Fristsetzung. Nach Ablauf der 
Frist erfolgt eine nochmalige Kontrolle, sollte die SAT- 
Anlage weiterhin vorhanden sein, hat die WG “Eisen-
bahn“ e.G. das Recht, Klage auf Entfernung der SAT-An-
lage beim Amtsgericht Halle einzureichen. 

Allerdings versuchen wir alle außergerichtlichen Mög-
lichkeiten zu nutzen, um diesen Schritt nicht einleiten zu 
müssen.
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2
RAUM

Straße der Befreiung 14/082 
Geräumige 2-Raum-Wohnung im 
4. Obergeschoss., ca. 66,50 
m², Aufzug, PVC in Holzoptik 
in allen Wohnräumen, großer 
Balkon mit Blick ins Grüne, gro-
ßes, innenliegendes Bad mit 
Wanne, separates Kellerabteil. 
Kaltmiete: 450,00 € + 200,00 € NK 
 
EnEV: V 67 kWh/(m²a); FW; BJ: 1975; EEK: B

3
RAUM

2
RAUM

Peißener Straße 1
Großzügige 3-Raum-Wohnung 
im 1. Obergeschoss,  ca. 71,89 m², 
GEH, pflegeleichter PVC-Belag 
in allen Wohnräumen, Tages-
lichtbad mit Wanne, Balkon 
mit Blick in den grünen Innen- 
hof, separates Kellerabteil. 
Kaltmiete: 385,00 € + 280,00 € NK 

EnEV: V 77 kWh/(m²a); EG; BJ: 1960; EEK: C

Paul-Suhr-Straße 52
Sanierte und praktisch ge-
schnittene 2-Raum-Wohnung 
im grünen Wohnumfeld, 1. OG, 
mit ca. 48,94m² Wohnfläche, Ta-
geslichtbad mit  Dusche, Balkon, 
pflegeleichter Vinylbelag in allen 

Wohnräumen.
Kaltmiete: 315,00 € + 150,00 € NK 
 
EnEV: V 80 kWh/(m²a); EG; BJ: 1961; EEK: C

3
RAUM

Paul-Suhr-Straße 49c
Praktisch geschnittene 3-Raum- 
Wohnung im grünen Umfeld. 1. 
Obergeschoss, ca. 58,74 m², 
pflegeleichter Vinylbelag in allen 
Wohnräumen, Tageslichtbad mit 
Wanne, sonniger Balkon, sepa-
rate Küche mit Fliesenspiegel. 
Kaltmiete: 362,00 € + 177,00 € NK

EnEV: V 80 kWh/(m²a); FW; BJ: 1963; EEK: C

3
RAUM

4
RAUM

Vogelweide 51
Helle, sanierte 3-Raum-Woh-
nung im 3. Obergeschoss., ca. 
58,74 m², Balkon in südlicher 
Ausrichtung, Tageslichtbad mit 
Wanne, pflegeleichter Vinyl- 
Belag in Holzoptik in allen Wohn-
räumen, separates Kellerabteil. 
Kaltmiete: 349,00 € + 180,00 € NK 
 
EnEV: V 100 kWh/(m²a); EG; BJ: 1959;EEK: C

Dresdener Straße 20
Helle, freundliche, 4-Raum-Woh-
nung im Erdgeschoss mit ca. 
64,85 m², Südbalkon, pfle-
geleichter Vinylbelag in allen 
Wohnräumen, innenliegendes 
Bad mit Wanne, separate Küche 

mit Fliesenspiegel.
Kaltmiete: 340,00 € + 194,00 € NK 
 
EnEV: V 107 kWh/(m²a); FW; BJ: 1982; EEK: D

Südstadt

Südstadt

Freiimfelde

HIGHLIGHT

Südstadt

Südstadt

Silberhöhe

FW - Fernwärme / EG - Erdgas / GEH - Gasetagenheizung / EEK - Energieeffizienzklasse/ NK - Nebenkosten
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Empfehlen lohnt sich! 
Wir belohnen Sie mit bis zu 350,00 € für Ihre 
Empfehlung! Weitere Informationen hierzu 
finden Sie auf Ihrer digitalen Haustafel oder 

unter www.wgeisenbahn.de

Das gehört zum Sperrmüll:

Zum Beispiel Schrankwände, Möbel, Sofagarnituren, 
Schreibtische, Truhen, Bettgestelle, Matratzen, Lattenros-
te, Regale, Leitern, Teppiche und Teppichböden, Fahrräder, 
Dreiräder und Roller, Kinderwagen, Koffer (ohne Inhalt), Bü-
gelbretter und Gardinenstangen.

Das gehört nicht zum Sperrmüll:

Zum Beispiel Autowracks, Kfz-Zubehörteile (wie Autoreifen, 
Autobatterien und Kotflügel), Motorräder, Abfälle von Bau- 
und Umbauarbeiten (wie Türen, Fenster, Rohre, Sanitärein-
richtungen und Heizungsanlagen), Öltanks und Ölbehälter, 
Elektro- und Elektronikgeräte, Verpackungsmaterialien, 
Gartenabfälle, Schadstoffe, Altkleider, Federbetten, Decken, 
Geschirr, Leuchten sowie in Säcken, Kartons oder anderen 
Behältnissen verpackte Kleinteile oder Restmüll,  außerdem 
Gegenstände, die größer als 2,20 m x 1,50 m x 0,75 m oder 
schwerer als 70 kg sind.

Was ist Sperrmüll?
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Auf den Müllplätzen an Ihrem Wohnhaus gibt es Container für alle Arten von Müll, Plastik, Altpapier, Biomüll oder Rest-
müll. All diese Abfallarten fallen in jedem Haushalt regelmäßig an. Die Müllplätze sorgen dafür, dass Sie als Mieterinnen 
und Mieter Ihren Müll möglichst unkompliziert und in der Nähe abgeben können. Die meisten Mieter/Mieterinnen nutzen 
diese Müllplätze sicher auch ordnungsgemäß und sind froh, nicht jede Woche zum Wertstoffhof fahren zu müssen. Lei-
der bietet sich in letzter Zeit immer öfter ein trauriges Bild: Sperrmüll und Müllsäcke mit unsortiertem Abfall liegen herum 
und viele Wertstoffe landen in den falschen Tonnen. Dies ist aus mehreren Gründen problematisch:

• Die Kosten für Entsorgung des falsch abgelagerten Rest- und Sperrmülls muss die Allgemeinheit tragen.
• Das Aufräumen der Müllplätze braucht immer viel Zeit.
• Nur richtig getrennte Abfälle können nachhaltig recycelt werden.
• Unordentliche Müllplätze stören unser schönes Stadtbild.

Wir bitten daher um Beachtung der in der Hausordnung festgelegten Regeln zur Sauberhaltung der Müllplätze. Sollten 
Ihre Tonnen bei der Entsorgung schon voll sein, haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Nehmen Sie Ihren Müll wieder mit und entsorgen Sie diesen nach der nächsten Abholung.
• Entsorgung über einen Wertstoffhof (es können unter Umständen Kosten entstehen)

Nicht erlaubt ist:

• Müll in fremden Tonnen, zum Beispiel beim Nachbarn entsorgen
• Abfall in der Natur entsorgen
• Abfall neben die Tonnen stellen

 
Was darf als Sperrmüll entsorgt werden?
Grundsätzlich gilt, alles was nicht in die 120 Liter-Müll-
tonne passt und als ausgedienter Haushaltsgegen-
stand zu erkennen ist, darf mit dem Sperrmüll entsorgt 
werden. Das gleiche gilt für Möbel, die in der Wohnung 
oder im Außenbereich standen. Außerdem müssen die 
Gegenstände von Hand verladen werden können. 
Da oft nicht klar ist, was erlaubt ist und was nicht, ha-
ben wir das ausführlich in der nebenstehenden Liste 
zusammengefasst.

Die Abholung des Sperrmülls
Auch das Dazustellen fremden Sperrmülls ist verboten. 
Gerade nachts vermehrt sich der Sperrmüll auf magi-
sche Weise. Hier werden oft von den Nachbarn Dinge 
dazugestellt, welche nicht in den Sperrmüll gehören. 
Das kann Ihnen zum Verhängnis werden, denn wenn 
zu viel Sperr- oder Sondermüll an der Straße steht, 
muss der Rest, welcher nicht von den Mitarbeitenden 
der Stadtwerke mitgenommen werden kann, kosten-
pflichtig entsorgt werden. Um das zu verhindern, emp-
fehlen wir Ihnen den Sperrmüll frühestens am Abend 
des Vortages der Abholung oder besser noch am frü-
hen Morgen an der Straße zu deponieren. 

Müllplätze
bitte sauber halten

Die Wohnungsangebote
unserer Genossenschaft
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A T D E D M E S S E F E O W N O
L I W E N I I N C R N W D A I E
L D R H T I E T L H Y Y E E E N
J A S M I S E P S E A P R H T L
Z R C E S M Q S L E B F N L I I
K T W O O D D Z S R B E T E M C
X A N E N H O W W E U T N N U H
B E P K O M P E T E N T I N E V
G G E M E I N S C H A F T M Z R

Genossenschaftsrätsel
Worträtsel sind ein beliebter Zeitvertreib. Der Klassiker ist das Beliebte Spiel „Wortsuche“. Ein solches Exemplar haben 
wir hier für Sie vorbereitet. Im unteren Rätsel stecken 20 Begriffe, welche stark mit unserer Genossenschaft verwurzelt 
sind. Die Worte können horizontal, vertikal, diagonal und rückwärts gefunden werden. Zur Hilfe finden Sie alle Begriffe 
nochmal unter dem Rätsel aufgelistet. Finden Sie alle versteckten Worte?

- Wohnen  
- Genossenschaft
- Sicherheit
- Tadition
- Sozial
- Mieten
- Gemeinschaft
- Waehlen
- Nachbarschaft
- Kompetent

- Mitbestimmen
- Sicherheit
- Service
- Leben
- Geniessen
- Erleben
- Persoenlich
- Miteinander
- Mitglieder
- Mieten


